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Etigale ä:iffr?:if '
Bi{e sorglafiig v« GSrauch durchlssen! Si€ sind vorpiliehld, Siese tuwenddiffomdion bei Wdbrgäo dsr persönlbhen S*ulzausrlstung (PSA) beizutügen bzw. an ds Emp{äger
au*uhändigen. Zu dbem ärsk hn di€$ Anw€ßdernlormalion uneing§hränkvervidätrgi und unier M.i6ldhann.d€ herunterg€laden werden.
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= OiQseHandschuhesind alsPeßönliche §.hut?6usrüs1lng (PSA)zefrifz;ed. Ds CE-Zeichen zeig1.d6s.iies6s PrduAden Anlorderunqen der
Vorordnuno i[U) &161€5 en$pricht Die Kmromitäts*ilirünifhds Sie fl, ffijetdfril;.de/Kmtdmhaderktreruhgen

-di! lniormalionen des Heßi€llers slrrd zu
^.jl = HerslelluirgJalunr sieie CE]-äel im Handsch!h

Edtuermo rld Nmm*§ der Noryb@4lfordsuMen von deh Hedstu&E{ülfr üerden:
Fundstelle do. Normenr Am$iai der Europäiscbn Unloh. Zu beziehen böi Beüh Verhg GmbH, 10787 Beilin. w bdh.de.

€il 424:2003+41:2009 Schluhändeh{ho - Allgs6l& Anforde.urus und Pdtuerfahlen tir fifid$lruhe

ff ffi:1ff6 khuthand$huhe geg6 mactslsdE Bi§b müsn lür miiddens eine tu Eigsschaften {Abd6-, Shniü,stigkeh, W6lter6lß- ünd Durchstiohkalt) mil#eG
Leis[og§$e i oder LeidungssiuteA riir diq TDi\i'Shndtle*igkejtsprülung nach EN ISO 139971999 ereiehen.
Abri$idgken: Die Anzahlder Umdrehung€n, die nülg sinq um den Tdhandschuh durchzuscheuern.
Sdfifddigbl Die Anzahl der lslzyklen, b6i dsen bel bnshiier Gschwlndlgkeit der Prüfling dur.hschoiten iS.
WeileeiBkrait: Oie Kraft- die nolig ist. den ang€schnitHen Prülling w€iier zu reißsn.
DurAdicnkait; Die Krafl. die nöng is!, den prülling mifds6in« dedsrdislffs PrüJspizezu durchslo8en.

A = Abiieslasllofi6il rr.izlii der 100 | 500 ?c0ü 8rt0a
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E = Schnr$dEkeil na.h EN lso 2 l0 ?i: 30
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\,/ leDE Je höler db Zffs, dd bsser ds Pdiergebnis. X bedstet ,nlchl g€prüfi . P hdeuH ,bdnd@
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@
Di#r Ha#huh ist auschließlich lür univergle Eir#reiche mn bbhten mechenlshen nisken geeignd. Eröhb Vmjcht isi beim Aüeilen in der Nähevon sich dreh€nden TellGß rotondlg
{Gefdr d6 Hineif,ziehens) Kein Schutz gegen eDe Obiehe, z.ü. lnleklionsnadeln. 8ei Fägen und Unklaheten zum Elnslz dlos6 Hand$huhs wenden Sie slch an &n betrlebllchen
ScherheM4üflraglen, dfr Lieleranten oder den Hersteller.

fl*i@MlPflse
Die Pfle$ mitels handdsüblid€r Reinigungsmitel (2.B. Bürslen, PuElappen, etc.) wird empfohls. Wshen oder chemlsch reialgeh macH eihe vorharBe Bedung sn4 @rkannten

aui Unveßehdheä zu prülen. Die &wenung mil den u9. Leistrngsslu.fen baiied M Priiungsn tr uhbsnftien Hsdschlhen. Eüre übeftragung der Elgebnlsse aui Hadschirbe nach
ft lqSehandlung edorded die 0urdlührung enisprechendar Prülungen.
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Veroac*ung. Laq*wq. ufid Br&rounü

Umschliesungs. Die Handschuhe müss6n sachgarechi gelag8n werden. d-h. in Kanoß in toökenoh eäumen- Elnflt$e de Feu.higkdl, Temperaluren, Lichl sM:e n§10r1tu

dhängig istvom Grad d6 V€Echlds§*, des qeb6uchs uhd/odd der konkrden Han&chuhv6$enduno. Die Ed$rgung k FrcduKs dchtel slch nach den ödbhen Bostimmqngen.
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ünd äElliche BeElung €inzuhol€n.

MnE und adßse d.6 H6M16r. ilotlHrhe steilg. dl6l0r dle oürcfrlohtuno d6r &urushretuno ven@ont6 br:
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